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Guido Westerwelle hatte
sich lange wegen seiner
Blutkrebserkrankung
aus der Öffentlichkeit zu-
rückgezogen. Im Jahr
2015 sorgte der ehema-
lige FDP-Vorsitzende
und Bundesaußenminis-
ter dann für einen der
emotionalsten Fernseh-

momente überhaupt: Bei TV-Talkerin
Anne Will sprach er offen und mutig über
Leukämie und darüber, wie die Krankheit
seine Einstellung zum Leben verändert
hat. An diesem Sonntag wird Guido Wes-
terwelle 54 Jahre alt. SHE

Die erweiterte Familie wird an diesem
Silvester um Mitternacht an der
Straße stehen und ein merkwürdiges

Ritual vollziehen. Wir schlucken jeder
zwölf Weintrauben. Dieser Brauch kommt
eigentlich aus Spanien und beschert demje-
nigen Glück und Wohlstand, dem es ge-
lingt, alle zwölf Trauben bis zum letzten
Glockenschlag zu essen. Meinem Sohn
wird das nicht gelingen, weil er erst fragen
muss: „Sind die mit Kernen?“ Dann ist es
schon zu spät.

Macht nichts. Anschließend zünde ich
wahrscheinlich eine Feuerwerksbatterie
an und wir schauen, was sich am Himmel
über Bremen-Nord tut.

Zwei Packungen Knaller: Chinaböller
und Knallfrösche. Das war der ganze

Schatz, über den mein
Bruder und ich einst verfü-
gen konnten. Mehr ha-
ben meine Eltern nicht er-
laubt. Aber es war Aben-
teuer pur. Wir sind also
am Silvesternachmittag
um den Block gezogen
und haben geknallt. Im
Park, sogar im Fresen-
burger Moor, das wenige
Hausreihen weiter be-
gann. Zerstört haben wir
nie etwas, haben im Garten höchstens ein
paar vorsichtige Experimente mit Kartons
arrangiert.

Was ich dennoch von meinen Eltern mit-
bekommen habe, ist eine grundsätzliche

Reserviertheit der Knalle-
rei gegenüber. Kann
man aber mit seinem
achtjährigen Sohn über
Sinn und Unsinn von
Feuerwerk diskutieren?
Ungefähr nach diesem
Muster: „Also mein
Sohn, wir hatten zwar im
vergangenen Jahr mit
Leuchtvulkanen und Bo-
denbrummern auf der
Auffahrt einen Heiden-

spaß, aber in diesen Jahr gehen wir das mal
ganz vernünftig an. Auf der Welt herrschen
Krieg und Not. Unser Hund hat Angst vor
der Knallerei. Es ist gefährlich, laut und
reine Geldverschwendung. Wir lassen

das!“ Klappt nicht. Mein Sohn hat mir vor-
sichtshalber schon die ersten Prospekte mit
Feuerwerk auf den Küchentisch gelegt. Da-
mit ich mich informieren kann.

Schließlich sagt selbst meine zehnjäh-
rige Tochter, dass sie die Knallerei mag. Ich
frage nach, welche Leuchtbatterie ich für
sie kaufen soll. Die Antwort: „Punsch!“
Bitte? „Ja, wir stehen doch beim Feuer-
werk an der Straße, zünden diese ganz lan-
gen Wunderkerzen an und trinken Kinder-
punsch. Das hab ich beim Feuerwerk am
liebsten.“

Tipp: Einem uralten Brauch folgen und
zum Schutz gegen Böses an Silvester das
Haus ausräuchern: Mit einer Pfanne, glü-
henden Kohlen und Weihrauch.

In der Integration der Flüchtlinge, die in
Bremen bleiben, sieht Bürgermeister Sie-
ling die größte Herausforderung fürs
nächste Jahr. Das sagte er in einem Inter-
view mit dem WESER-KURIER.
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Die grüne Nymphe

Immer wieder hatten die Iraker die Rücker-
oberung der Stadt Ramadi von der Terror-
miliz Daesch angekündigt. Es blieben leere
Worte – bis jetzt. Denn es sieht so aus, als
ob die Armee vor einem ihrer größten Er-
folge steht.
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Die barocke Ballettoper „Platée“ von
Jean-Philippe Rameau hat am Stadt-
theater Bremerhaven für einen heite-

ren Abend gesorgt. Die Inszenierung von
Hinrich Horstkotte setzt auf Opulenz, viel

Fantasie und augenzwinkernde Stilisie-
rung. Gott Jupiter darf dann schon mal in
der gelben Limousine vorfahren, um die
Wassernymphe Platée zu beeindrucken.
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Vor dem Aus

Es wurde Fußball gespielt in England
am zweiten Weihnachtstag – doch die-
ser „Boxing Day“ der Premier League

brachte so gar nichts Erfreuliches für Louis
van Gaal. Der frühere Bayern-Trainer ver-

lor mit Manchester United 0:2 gegen Stoke
City und steht nun vor der Entlassung. Viel
besser lief es für Jürgen Klopp: Sein FC Li-
verpool schlug den Spitzenreiter Leicester.
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Die traditionellen Landgasthöfe in Niedersachsen wer-
den weniger. Häufig ziehen Betreiber mit internatio-
naler Küche in die alten Häuser – wie beispielsweise

im ehemaligen Landgasthof Segelken in Ganderkesee an
der Wildeshauser Landstraße. 2013 war der Vertrag des
langjährigen Pächters ausgelaufen. Eine Firma übernahm
den Landgasthof und betrieb ihn unter dem Namen Texas

River Ranch. Doch knapp ein Jahr später musste sie Insol-
venz anmelden. Der Niederländer Remo Waldt eröffnete
das Haus in diesem November neu. White Buffalo heißt das
Restaurant mit amerikanischer Küche jetzt. „Die Gäste wol-
len ein Erlebnis“, sagt Waldt. Das gilt auch für den Hof Hoy-
erswege, der nur wenige Minuten entfernt liegt. Dort en-
dete 2013 die Zeit deutscher Küche. In dem ehemaligen

Landgasthof wird nun asiatische Küche serviert. „Die läuft
überall gut“, sagt Qioa Zhang, Geschäftsführer des Restau-
rants Mongolei. Beim Restaurant Zur Eiche ist die Hoff-
nung, dass traditionell deutsche Landgasthöfe eine Zu-
kunft haben, noch nicht gestorben. Das Ehepaar Klaus und
Ingrid Dobranz betreibt die Gastwirtschaft seit 27 Jahren.
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Neues Leben
für alte Gasthöfe
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Einkaufen mit Genuss

Champagner Veuve Clicquot Brut
Ausgewogenes und raffiniertes Bouquet.
0,75-l-Flasche
€ 44,99

für € 29.99
(1 l = 39,99)

www.lestra.de

Ausgewogenes und raffiniertes Bouquet.Ausgewogenes und raffiniertes Bouquet.

(1 l = 39,99)

Fürst von Metternich
Riesling Sekt Fürstlich Genießen

0,75-l-Flasche

€ 8,99 € 5.77
(1 l = 7,69)
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